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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſerhof legte für den ver
ſtorbenen Herzog Ernſt die Trauer auf 14 Tage
an. Auf Befehl des Kaiſers begibt ſich eine Abord
nung des in DOels in Schleſien ſtehenden Jäger
bataillons, deſſen Chef der Verſtorbene war, zu
den Beiſetzungsfeierlichkeiten.

Prinz Adalbert von Preußen, der dritte
Sohn des Kaiſerpaares, nicht Prinz Waldemar,
hat wegen einer plötzlichen Erkrankung die Fahrt
mit den deutſchen Kreuzern nach Spanien aufgeben
müſſen. Der Prinz, der Oberleutnant zur See und
Wachtofftzier auf dem Kreuzer „Danzig“ iſt, erkrankte
an linksſeitiger Mittelohrenentzündung, als er ſich
bereits auf der Nordſee befand. Der Kreuzer kehrte

die franzöſiſche Sprache eingetreten war, die Renach Brunsbüttel am Nordoſtſeekanal zurück und
der Prinz begab ſich nach ſeinem Standort Kiel.
Die Krankheit e e a Prinz Adalbert iſt

4 4 geboren Dj K jſerf
Die Beiſetzung des verſtorbenen Herzogs

Ernſt von Altenburg findet am Mittwoch Vormit-
tag in der Herzogin Agnes-Gedächtniskirche in Alten
burg ſtatt. Am Sonnabend iſt die Ueberführung
der Leiche aus dem Schloſſe nach der Hofkirche er
folgt, wo ſie bis zum Montag öffentlich ausgeſtellt
iſt. Am Dienstag wird eine Trauerfeier im Fa
milienkreiſe abgehalten und in ſämtliche Schulen

des Herzogtums eine Gedächtnisfeier. Die Truppen
wurden am Sonnabend auf den neuen Herzog
Ernſt II. den Neffen des Verſtorbenen, vereidigt,
dem der Kaiſer ein Beileidstelegramm ſandte, in
dem geſagt wird, er habe einen wahren, aufrichtigen
Freund verloren, die Altenburger einen fürſorgenden
Vater und das Reich einen treu erprobten Fürſten

Der Rücktritt des Reichsſchatzſekretärs Frei
herrn v. Stengel iſt zur Tatſache geworden. Vier
nndeinhalb Jahre lang hat Freiherr Hermann v.
Stengel in Berlin als Reichsſchatzſekretär gewirkt,
ſeine übrige Amtstätigkeit entfällt ausſchließlich auf
Bayern. Dort trat der im Juli 1837 geborene

Freiherr v. Stengel, der jetzt alſo im 71. Lebens
jahre ſteht, im Jahre 1862 in den Staatsdienſt ein,
und rückte bis zum Staatsrat auf. Als ſolcher
war er vom Jahre 1884 bayriſcher Bundesrats
bevollmächrigter für Finanzſachen in Berlin. Jn
die bayriſche Heimat kehrt der Staatsſekretär v.
Stengel, den der Verluſt ſeines hoffnungsvollen
Sohnes vor einigen Wochen tief niedergebeugt hatte,
nunmehr zurück, um dort an der Seite ſeiner Ge
mahlin ſich auszuruhen von den Anſtrengungen
ſeines arbeitsreichen Lebens, das köſtlich geweſen
iſt, da es Mühe und Arbeit geweſen iſt.

Jm elſaßlothringiſchen Landesausſchuß kam
es zwiſchen einem Mitgliede desſelben und dem
Staatsſekretär v. Köller zu einem Heftiger Zuſam
menſtoß. Dr. Pfleger griff, nachdem er lebhaft für

Er ſpreche den verfolgten Polen
Wenn die Regierung

Landes ſo werde

gierung ſcharf an.
ſeine volle Sympathie aus.
taub bleibe gegen alle Bitten des

age desals die bisherigen Die internationale
Deutſchen Reiches ſei nicht danach angetan, daß
man an der Grenze eine mißgeſtimmte Bevölkerung
ertragen könne. Ganz Europa werde den Notſchrei
Elſaß Lothringens hören, dann möge man auch
ſagen, was man wolle, es gebe eine elſaß-lothrin
giſche Frage Der Staatsſekretär erklärte, daß ſo
aufhetzende Reden die Regelung der Verfaſſungs
frage immer wieder verzögern.

Bezüglich der Jnvalidenverſicherung von
Gefangenen hat der Juſtizminiſter eine allgemeine
Verfügung erlaſſen. Sie bezweckt, die Nachteile zu
beſeitigen, die aus dem Jnvalidenverſicherungs
geſetz den zu längeren Freiheitsſtrafen verurteilten
Perſonen entſtehen können. Künftig ſollen die Bei

träge für die Verſicherung während der Strafdauer
(falls dieſe nicht lebenslänglich) weiter erhoben
werden, entweder von dem vom Sträfling einge

brachten oder von dem von ihm verdienten Gelde.
Jm Hinblick auf den Rückgang des Arbeits

angebots hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

heit Bedacht zu nehmen.

VPortugal. Jn
Depeſchenzenſur iſt ſeit

die Behörden der allgemeinen Bauverwaltung an
gewieſen, im Falle eines hervortretenden Bedürf
niſſes auf die Schaffung vermehrter Arbeitsgelegen

Es kommen ſowohl Neu
bauten als auch Unterhaltungsarbeiten in Frage
Die Arbeiten ſollen jedoch vicht dazu führen, daß
andern Betrieben, namentlich der Landwirtſchaft,
Arbeiter entzogen werden. Die Verwendung aus
ländiſcher Arbeiter für ſolche außergewöhnlichen
Arbeiten ſoll aber, damit die Arbeitsgelegenheit tat
ſächlich den einheimiſchen beſchäftigungsloſen Arbei
tern zugute kommt, tunlichſt vermieden werden

Bei der Beratung der Schulſpeiſungsfrage
kam es in der Berliner Stadtverordnetenſitzung
wegen der Beſtimmung, daß die Armenverwaltung
die Bedürftigkeit der betr. Eltern nachprüfen ſollte,
zu erregten Auseinanderſetzungen, ſo daß die Sitzung
für kurze Zeit aufgehoben werden mußte. Der
Magiſtratsantrag, dem Verein für Kindervolksküchen

20000 Mk. für zwei Monate zu bewilligemn, wurde

er ſtr gen t abung derdem Königstmord in Liſſabon
keine Milderung eingetreten. Die neuen Macht
haber glauben auf dieſe Befugnis ebenſowellig ver
zichten zu können wie die Regierung des geſtürzten
Diktators Franco. Alle Nachrichten laſſen aber er
kennen, daß das neue Miniſterium ſchwere Arbeit
haben wird, um Ruhe und Ordnung wieder herzu
ſtellen. Wie amtlich bekannt gegeben wird, ver
zichtete der König auf die Erhöhung der Zivilliſte,
die ſeinem Vater durch Franco verſchafft worden
war. Der dadurch erſparte Betrag ſowie ein ve
ſtimmter Prozentſatz der Zivilliſte und der Lebens
verſicherung ſoll zur Bezahlung der Vorſchüſſe, die
der König aus der Staatskaſſe erhielt, verwendet
werden. Miniſterpräſident Ferreira erklärt, der
Miniſterrat beſprach noch den Entwurf eines end
gültigen Regierungsprogramms, ſicher ſei jedoch
das vollſtändige Aufgeben der Francoſchen Politik
Ueber die Geſtaltung der Finanzpolitik könne er
noch nichts ſagen. Nach der Leichenfeier wird

m

dieſer ſchicſalsſchweren Stunde auf dich. Er
W In goldenen Ketten.
17] Roman von F. Sutau.

(Fortſetzung.)
S Die beiden Zuhörerinnen lauſchten wie ver

Faubert, es war die Sprache des Genies, die
ſie vernahmen, die auch den Laien immer ver
ſtändlich iſt, denn große Muſikverſtändige waren
weder Leska noch Elſa. Sie überhörten es,
daß ein Wagen draußen vorfuhr, und nun wird
das Spiel jäh unterbrochen, denn Brandhorſt
ſtürmte plötzlich in das Zimmer.

Alſo doch!“ rief er mit zornbebender
Stimme Während ich dein Mann, mich ſorge und
Kngſtige um dich, ſitzt du in aller Seelenruhe
hier bei deinem früheren Galan. Ich wollte es
Martha nicht glauben, aber ſie hatte ein Ge
ſpräch belauſcht, von der Sünde, mit liebeleerem

Herzen vor den Altar zu treten, das bindende
Wort zu ſprechen, die du begangen und von der ſoll
Fortſetzung des intereſſanten Romans deines

Webens. Sie ſcheint ja auch höchſt intereſſant
ſein, dieſe Fortſetzung. O pfui, pfui,er dich du ehrvergeſſenes Weib! Das alſo

iſt der Dank für meine grenzenlofe Liebe
Ich tat nichts Unrechtes,“ ſtammelte Lesk

die totenblaß geworden war. „Das Unwetter tri

uns hier herein
Leugne nicht erwiderte er zornig. Ich
weiß jetzt, daß du den Weg hierher ſchon öfters

gemacht Martha hat es beobachtet, nur wolltee e ihr nicht glauben, jetzt glaube und fürchte

ich aber das Schlimmſte.“
„Der reine Spion dieſe Martha,“ ſpottete

ſagen ergriff jetzt Adloff das Wort.
ſah die Dame heute zum erſtenmal wieder ſeit
den Tagen in M.

kannten und uns liebten, ehe Sie in ihr e

Brandhorſt achtete nicht darauf, er war dicht
zu Leska herangetreten, mit ſeinen beiden großen
Händen faßte er ihre Schultern und ſchüttelte ſie,

du! Aber noch biſt du in meiner
dabei

„OHédu!
Gewalt

„Mein Herr, Sie haben kein Recht, Jhrer
Frau Gemahlin ſolche kränkenden Worte zu

Daß wir uns früher

traten, nun, das iſt doch kein Verbrechen
aber bin der letzte, der ſeine Hand nach einer
Frau ausſtrecken würde, die einem andern ge
hört Jch bin an der heutigen Begegnung
ganz unſchuldig, die Damen ſuchten Schutz vor
dem Gewitter, und für alles, was ich ſage,
ſtehe ich mit meinem Ehrenworte, und niemand

an demſelben zu zweifeln wagen.“
Brandhorſt ſtutzte und Leska ſenkte das

Haupt. Sie hatte wohl verſtanden, was
Adloff mit dieſen Worten halte ſagen wollen.
Wie ſtolz, wie entſagend ſeine blauen Augen
dabei blickten, ſie wollten nichts mehr von einer
Liebe wiſſen der der reine, verklärende Lenzes
hauch genommen war. Jetzt aber lagen die
Schatten des Verhängniſſes darüber, das zur
ſchweren Schuld werden konnte, und damit
wollte ſeine im Sturme geſtählte Seele nichts
zu tun haben.

Leska mochte ihre Ketten nur ruhig weiter
ſchleppen er würde ſie nie davon befreien

Brandhorſt begann auch wieder zu arg
wöhnen. Natürlich verſuchen die beiden ſi

„Jch

weiß zu brennen, dachte er, aber er war nicht
der Mann, ſich dumm machen zu laſſen.

„Komm,“ ſagte er jetzt zu Leska, „wir
fahren nach Hauſe. Sie, mein Herr, aber
werden mir Genugtuung geben,“ wandte er ſich
an Adloff.

„Das werde ich nicht, es wäre ein Ein
geftändnis einer Schuld, die niemand begangen.
Es müßte mir denn als Schuld angerechnet
werden, daß ich zwei Damen Obdach gewährte
vor Sturm und Regen.“

„Sie verweigern mir den Zweikampf, Sie
als früherer Offizier!“ rief Brandhorſt empört.

„Ja, mein Herr, mein Leben ohne allen
Grund wegen Jhres unbegründeten Argwohns
aufs Spiel zu ſetzen, dazu ſpüre ich durchaus
keine Neigung. Drohte uns ein Krieg, riefe
mich unſres oberſten Feldherrn Stimme, um
wieder zu den Waffen zu greifen, mit Freuden
würde ich ſolchem Rufe folgen aber für nichts
und wieder nichts gebe ich mein Leben nicht
hin. Jch meine auch, Gott und den Menſchen
noch manches ſchuldig zu ſein Sein Bück
irrte über den Flügel, über die Noten, die
darauf lagen, aber über das
Weib, das daneben ſtand, ſah er hinweg.

Sein Leben iſt nicht wertlos, ſagte ſich leiſe
Leska, nur das meine hat keinen Wert mehr.
Mein Gatte ſieht jetzt eine Schuldige in
mir, und bin ich es nicht auch, wenn auch nur

mit meinen Gedanken, die alle, alle den Be
wohner dieſes Raumes hier umfaſſen, dem ich

nichts mehr bin und nichts mehr ſein darf? O,
wenn ich hier bleiben dürftel Warum ruft er
nicht: Blelbe, bleibe und nimm die Konſequenz

ſchöne blonde

ſieht mich doch unglücktich und ſchwer leiden
Spricht denn keine einzige Stimme in ſeinem

n mehr für W eehſelten pit irren, verzwei Blicken ſchaute
Adloff an. Jn dem Moment reichte ha ihm
die Hand. „Adien Herr Oberkontrolleur und
vielen Dank für Jhre Freundlichkeit,“ ſagte ſte

r vo woh den kie,„Sie machen kleinen Umweg
und fahren mich erſt nach Netzdorf wandte ſe
v See wen ſte Leska Gelegenheit geben,

ar wollte esnoch einen Blick oder ein Wort mit dem Ge
liebten auszutauſchen.

Ich muß wohl oder bel, erwiderte Brand
horſt, noch immer grollend.

Es iſt einfach Kavalierspflicht ſagte Gha
mit ſchelmiſchem Lachen und wollte damit der
e ſchwülen Situation ein harmlofes Ende
machen.

„Und nun machen Sie, bitte ein
cheres Geſicht, keber Herr Brandhorſt,“ ſache
Elſa lächelnd fort, denn zu ſolchem Othells
gebaren haben Sie durchaus keine
laſſung, das Gewitter allein hat dieſe ganze

Situation zuwege gebracht.
So ſchwatzte ſie lachend im leichten Unter

haltungston, es ganz ignorierend, daß hier
durch drei Menſchenherzen die Wogen der
Leidenſchaft, des Haſſes und der Liebe
gezittert.

„Wir werden noch Abrechn halten, mein
Herr!“ wandte ſich Brandhorſt im Gehen
noch einmal an Adloff, der aber ſah mit einen



die Königin Amalie eine ſtarke Verringerung des
Hofſtaates ins Werk ſetzen. Die Sportneigungen
des Königs erforderten nicht nur in Liſſabon, ſon
dern auch in den Provinzen den Unterhalt einer
jetzt überflüſſig gewordenen Beamtenſchaft. Die
Königin will dem Adel das Beiſpiel einfacher
Lebensführung geben und hofft dadurch der dem
gegenwärtigen Regime feindſeligen Richtung den
Boden zu entziehen. Durch freiwillige Spenden
ſoll ein Waiſenhaus mit einer Sühnekapelle errichtet
werden. Die Königin beauftragte drei Vertrauens
männer damit, einige Ordnung in die ziemlich ver
worrenen Vermögensverhältniſſe König Karlos zu
bringen.

Die Trauerfeierlichkeiten für den ermordeten
König und den Kronprinzen in Liſſabon haben mit
großem Pompe ſtattgefunden. Das Publikum, das
in der Straße, durch die der Trauerzug ſich bewegte,
Spalier bildete, verhielt ſich vollkommen ruhig, ſo
daß keinerlei Störung die Feierlichkeiten unterbrach
König Manuel und die Königin-Witwe Amalie
wohnten nur der Einſegnung in der Kapelle des
Palais bei. Man kann ſich außerhalb Portugals
immer noch kein einigermaßen zuverläſſtiges Bild
über die Lage im Lande machen, da das neue Mi-
niſterium genau wie das frühere eine ſehr ſtrenge
Depeſchenzenſur üben läßt. Sicher iſt nur, daß
König Manuel bis auf weiteres, dem Rate ſeiner

Miniſter folgend, ſich nicht öffentlich zeigen wird.

Deutſcher Reichstag.
Am Donnerstag fand die Kleinarbeit am

Militäretat ſtatt. Einige Wünſche galten der Beſſer
ſtellung von Beamten und Anwärtern bei der
Heeresverwaltung. Abg. Gröber (Ztr.) befaßte ſich
mit der Heeres und Marine-Kriminalſtatiſtik. Die
Soldatenmiß handlungen ſeien ſtark zurückgegangen,
dagegen ſei die Zahl der Vorbeſtraften namentlich
in der Marine erheblich geſtiegen. Der Redner be
fürwortete einen Antrag auf Ausdehnung der
Kriminalſtatiſtik. Abg. Stücklen (Soz.) rügte den
häufigen Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Prozeſſen
gegen Offiziere und fand einen Gegenſatz zwiſchen
dem Strafmaß gegen Vorgeſetzte und Untergebene.
Auf die vorgebrachten Einzelfälle erwiderte General
von Arnim, er könne ſie ohne die Akten nicht kon
trollierenr. Abg. Wagner (konſ.) warf der Sozial
demokratie vor, den Haß gegen den Militarismus
großgezogen zu haben. Abg. Stücklen (Soz.) maß
Die Schuld wenn es an Dienſtfreudigkeit fehle, dem
Militarismus ſelbſt zu. Auf eine Beſchwerde des
Abg. Stadthagen (Soz. über das Stolper Militär
gericht erklärte General v. Arnim, der Abgeordnete
hätte ſein Material zwecks Unterſuchung früher be
kannt geben ſollen. Hierauf wurde der Zentrums
anträg angenommen. Eine längere Erörterung
entſtand bei dem Kapitel „Höhere Truppenbefehls
haber“ über die von der Kommiſſion beantragte
Herabſetzung des Aggregiertenfonds. Abg. v. Elern
(konſ.) beantragte dagegen volle Bewilligung. Man
einigte ſich auf namentliche Abſtimmung am Freitag
und genehmigte mehrere Teile des Militäretats.
An erſter Stelle wird heute die Zuckervertragsvor
lage beraten

Am Freitag, die Sitzung wurde mit einem
Nachruf auf den verſtorbenen Herzog von Altenburg
eingeleitet, galt es, eine Klippe zu umſchiffen. Auf
der Tagesordnung ſtand die zweite Beratung des
Zuſatzes zum internationalen Zuckerabkommen und
der deutſchruſſiſche Sondervortrag, wozu die Kom
miſſion auf konſervativen Antrag die Herabſetzung

teils weniger entgegenkommend.

der Zuckerſteuer beſchloſſen hat. Für den Reichs
ſchatzſekretär v. Stengel. der ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht hat, erklärte Staatsſekretär v. Bethmann
den Kommiſſionsbeſchluß als unannehmbar. Nach
unerheblicher Erörterung einigte man ſich auf fol
genden Vermittlungsantrag: Die Herabſetzung der
Zuckerſteuer tritt am 1. April 1909 in Kraft, wenn
bis dahin anderweite Deckung für den Einnahme-
ausfall beſchafft iſt. Zentrum und Sozialdemo
kraten hatten dieſen Antrag nicht unterſtützt. Die
Annahme erfolgte mit 203 (Block) gegen 112 Stim
men. Hierauf wurde der Militäretat weiterberaten
und mit 171 gegen 142 Stimmen auf konſervativen
Antrag die von der Kommiſſion beſchloſſene Herab
ſetzung des „Aggregiertenfonds“ wieder aufgehoben.
Abg. Stücklen (Soz.) brachte Klagen aus den Militär
werkſtätten vor. General v. Lochow zZählte dem
gegenüber verſchiedene Vergünſtigungen für die
Arbeiter auf. Die Erörterung verflachte immer
mehr und zog ſich bis in die ſpäten Abendſtunden
hin. Verſchiedene Titel und Kapitel wurden bewil
ligt, dann krat Vertagung ein.

Preußiſcher Landtag.
Der Redeſtrom konnte ſich am Sonnabend

reichlich betätigen. Jeder Redner hatte ſein „Bett“,
denn die Beratung des Bauetats bot Gelegenheit,
Wünſche über Verbeſſerungen an Strömen, Flüſſen
und Kanälen zu äußern. Bald gab der Miniſter
Antwort, bald einer ſeiner Vertreter, teils mehr,

Jm Laufe der
Verhandlung wurde auch von der Feuerſicherheit
in Warenhäuſern geſprochen, aber bald rauſchte
das Waſſer darüber hinweg. Jmmer höher ſtieg
die Flut der Wünſche, doch mannhaft hielt der
Miniſter ſtand. Nachdem er noch eine Erhebung
über die in Preußen vorhandenen verwertbaren
Waſſerkräfte zugeſagt hatte, verliefen ſich die Waſſer,
die Sitzung war aus. Montag Hentralgenoſſen
ſchaftskaſſe.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 12. Februar. (Stiftungsfeſt.)

Der „MännerTurn Verein Annaburg“, der ſeit
Jahren wegen ſeiner hervorragenden turneriſchen
Leiſtungen einen der erſten Plätze unter den Turn
vereinen des „Elbe-Elſter-Gaus“ einnimmt, feierte
am vergangenen Sonntage im feſtlich dekorterten

Saale des „Bürgergartens“ ſein 27. Stiftungsfeſt.
an dem, außer einer großen Zahl von Gäſten auch
der derzeitige Vorſitzende des „ElbeElſterGaues“,
Herr Buchdruckereibeſitzer Moritz BiehlJeſſen, teil
nahm. Ein reichhaltiges Programm füllte den
wohlgelungenen Abend aus, der durch eine markige
Anſprache des Vereinsvorſitzenden Beyrich eröffnet
wurde. Er begrüßte im Namen des Vereins den
Gauvorſitzenden und die zahlreichen Gäſte und gab
einen kurzen Rückblick auf die ruhmvolle Vergangen
heit des MännerTurn Vereins und beſonders auf
die glänzenden Erfolge von 1907. Sodann er
mahnte er die Mitglieder zur regen Vereinsarbeit
und zum Werben der jungen Leute Annaburgs
für den „Männer Turn Verein Ein Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß die von recht turne
riſchem Geiſte getragene Anſprache. Der Gauvor
ſitzende dankte nach einiger Zeit mit kurzen Worten.
Was an Unterhaltung geboten wurde, rechtfertigte
wieder einmal den guten Ruf, in dem der „Männer-
Turn Verein Annaburg“ in dieſer Hinſicht ſteht.
Zwei Theaterſtücke: „Der verkannte Raubmörder“
Luſtſpiel in 1 Akt) und Geburtstag bei Onkel

verſtändnisloſen Blick über ihn hinweg und Ich habe überhaupt noch keinen leichtſinnigen

Gieſebrecht“ (Schwank in 1 Akt) fanden bei vor
trefflichem Spiel, ſtarken Beifall. Die Sänger-
abteilung des Vereins erfreute die Anweſenden
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Max Rohr
durch „Schäfers Sonntagslied“ und „Hoch deutſches
Lied“, das letztere mit Muſikbegleitung. Das
ſtimmungsvolle Gedicht: Weihnachten in Süd
weſtafrika“ (Herr Hugo Arndt) und das köſtliche

Bornmann) vollendeten das ſchöne Geſamtbild.
Jn den turneriſchen Vorführungen (Stabübungen
der Zöglinge, Ringpyramiden und Keulenſchwingen)
leiſteten die Mitglieder Vortreffliches; und das
beweglich lebende Bild in acht Verwandlungen:
„Die Turner auf der Bauernhochzeit“, fand all
ſeitigen Beifall. Der Hauptanteil an dem Gelingen
des ſchönen Abends aber gebührt den Damen des
Vereins, die einen „Fahnenreigen“ (16 Damen) auf
der Bühne und vor Beginn des Feſtballes im
Saale einen „Blumenreigen“ (12 Dainen) meiſter
haft aufführten, was ihnen den ungeteilten Beifall
aller Anweſenden eintrug.

Annaburg. Der Zirkus A. Möller gab am
Sonntag Abend hier ſeine Eröffnungs- Vorſtellung
in dem eigens hierzu hergerichteten Saale des „Gol
denen Ring.“ Man iſt leicht geneigt, derartige Unter
nehmungen mit einem gewiſſen Vorurteil zu be
gegnen, noch dazu, wenn, was hier wohl noch nicht
dageweſen ſein dürfte, ein V ſeine Vorſtellungen
in einem Saale abhält. ei dent z. Zt. hier gaſt
ierenden Zirkus Möller aber iſt ein ſolches Vorur
teil nicht angebracht. Die einzelnen Vorführungen,
der Pferdebeſtand, die Garderoben der Künſtker,
wie überhaupt die ganze Aufmachung, entſprechen
durchaus den gemachten Ankündigungen. Wenn
man mit den Verhältniſſen und den vielen Schwie
rigkeiten rechnet, mit denen ein ſolcher Unternehmer
rechnen muß, ſo darf geſagt werden, daß der „Zir
kus Möller“ im Verhältnis zu den anderen Unter
nehmen gleicher Größe ſeinen Rang wohl behauptet
Den Abend eröffnete die Sportsſpielreiterin Klein
Jenny, dem ein Jongleurakt von Alvino folgte,
deſſen Künſte ſowie ebenſo die ſeines dreſſierten
Hündchens große Heiterkeit erregten. Die nächſte
Programmnummer, „TexasVoltige“ geritten von
Miß Alline, war eine vorzügliche Leiſtung Nach
der Produktion der beiden Clowus führte Herr Di
rektor Möller einen oſtpreußiſchen Hengſt in Frei
heit vor.

der Ausführung ſeiner Nummer, die, wenn auch
nicht neu, doch ſichtliches Intereſſe erweckte. U. a.
erſchien Miß Eugenie als Schulreiteritt im Herren
ſattel auf einem engliſchen Vollbluthengſt. Alle
Gangarten der hohen Schule wurden mit Grazie
ausgeführt. Freiheitsdreſſuren bildeten den Schluß
des zweiten Teiles Den Schluß und zugleich die
Hauptleiſtung des Abends bildeten die Todesfahrt
im Höllenkeſſel“ der Siſters Alliſon. Dieſes wag
halſige Geſchwiſterpaar, das keit Gruſeln kennt
fährt in einer korbartigen Radfahrbahn, deren Wand
78 Grad Steilheit beſitzt, alſo faſt ſenkrecht ſteht,
mit Eilzugsgeſchwindigkeit um die Wette, ſo eng
an und durcheinander, ohne zu karambolieren. Be
ſonders das Schwenken einer Fahne während der
Fahrt, ſowie die Konkurrenz zwiſchert Motor und
Fahrrad, waren Leiſtungen, die hier bis jetzt gewiß
noch nicht gezeigt worden ſind.

Prettin, 11. Februar. Feuer ine der Elbſtraße-
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen
2 Uhr ſchreckte Feueralarm die Bewohner unſerer

Haar. Sie, das berückend ſchöne Geſchöpf,

Kouplet „Schulze hin, Schulze her“ (Herr Otto

Dieſer Dreſſurakt wurde mit beſonders

blickte auf Leska, die da jetzt an ihm vorüber
ging, langſam, mit ſchwankenden Schritten

Aber er tauſchte mit ihr nur einen kühlen
Abſchiedsgruß aus, denn für ihn war ſie ja
längſt verloren und Wahnſinn war es, um das
Weib eines andern zu kämpfen.

Nun ſchloß ſich die Tür hinter ihnen und er
hörte den Wagen davon rollen.

Aber als e mit den beiden andern fort
war, da übermannte Adloff doch die innere Er
regung über dieſe Begegnung. „Leskal Leskal“
klang es leiſe von ſeinen Lippen „Wie
konnteſt du mir das antun Dann erſchien
ihm dieſer ſeltſame Zwiſchenfall wie ein Traum.
Aber dort auf dem Sofa lag eine blaue Schleife
und der ernſte, die Welt und die Menſchen
meidende Herr Oberkontrolleur, der nur noch
ſeinem Amt und ſeiner Muſe leben wollte, er
drückte die Schleife an ſeine Lippen und flüſterte

liche Worte dabei. Er war in dieſem Augen
ick ganz der junge, lebenſprühende Mann

früherer Tage. „Narr, der ich bin rief er
aber dann vald, ſich beſinnend. Es iſt ja doch
alles vorbei, muß vorbei ſein Ein modernes
Ehedrama in Szene zu ſetzen, dazu fühle ich
mich nicht berufen. Jch will ein zweifelhaft ge
wordenes Glück nicht frevelhaft erſtreben. Jch
will meiner Kunſt dienen, ſie ſei meine Geliebte
mein Weib

Adloff ſetzte ſich wieder an den Flügel,
aber er war nicht bei der Sache die alte Liebe

ien doch mächtig in ihm aufzulodern und
eine Muſe wendete ſich an dieſem Abend
grollend von ihm.

14.
„Jch tat nichts Unrechtes!“ Leska beharrke

bei dieſem Ausſpruch ihrem Mann gegenüber,
als er ſie am nächſten Tage über den Vorfall
noch einmal zur Rede ſtellte

„Und deine einſamen Spaziergänge immer
in derſelben Richtung nach dem Grenzhauſe zu!
n willſt du dieſe erklären fragte Brandhorſt

arf
Leska errötele. „Seinem Klavierſpiel lauſchte

ich,“ ſagte ſie dann leiſe. „Auch das wird nun
vorbei ſein, auch das werde ich nicht mehr
dürfen,“ flüſterte ſie, und es bäumte ſich etwas
in ihr auf, dieſem Manne gegenüder, der da
mit zornesrotem Antlitz vor ihr ſtand, dem ſie
ſich verkauft und der ein Recht auf ſie hatte.

„Seinen Liebesworten haſt du gelauſcht,
wollteſt du wohl ſagen tönte es rauh an
ihre Ohren von ihres Gatten unerbittlichem
Munde.
Nein, nein, du haſt es ja ſelbſt gehört, er
iſt der letzte, der ſeine Hand nach einem Gut
ausſtrecken ſollte, das einem andern gehört,“
beteuerte Leska.

„Das hat er allerdings geſagt, aber ob ich
es glaube, das iſt eine andre Sache. Jch ge
denke wenigſtens das Gut, das mir gehört,
mehr zu hüten wie bisher. Mit deinen ein
ſamen Spaziergängen hat es ein Ende, entweder
wird gefahren, oder du gehſt in Marthas oder
meiner Begleitung aus. Auch den Umgang
mit Fräulein Elſa Bergers dulde ich nicht mehr,
ich will zu deiner Entſchuldigung annehmen,
daß ſie dich zu dem erſten leichtſinnigen Schritt
verleitet hat.

Schritt getan durch ſolche Maßregeln aber,
da könnteſt du mich dazu treiben wenn
wenn

Sie verſtummte ein Ausdruck von Ver
zweiflung flog über ihr bleiches, ſchönes Geſicht.

Jn Brandhorſts Augen aber flammte es
zornig auf.

„Willſt du vielleicht mir drohen, du undank
bares Geſchöpf! Was wollt ihr denn beginnen,
ihr Hungerleider, deine Mutter, deine Schweſtern
und du, wenn ich dich gehen heiße und meine
Hand von euch abwende.

Leska zuckte zuſammen. Ja, die Mutter
und die Schweſtern! Was ſollte aus ihnen
werden wenn Brandhorſt ſie fortjagte oder
auch nur ſeine großmütige Hand abwandte
O, und wenn Mutter und Schweſtern etwas
von den Konflikten hier ahnten, wie re
ſich ſorgen Die arme Mama ſollte wieder
in Not und Schulden geraten! Aber was
ſolle Leska nun beginnen Den Mann, der
ſie von jetzt ab wie eine Gefangene halten
wollte, konnte ſie doch unmöglich um Verzeihung
bitten, wo ſie doch noch nichts verbrochen, als
vielleicht Gedankenſünden. Schmollend wandte
ſie Brandhorſt den Rücken und trat an das
Fenſter

Jn Brandhorſts Jnnern aber wallte es heiß,
er liebte Leska noch immer leidenſchaftlich, wenn
auch ſeine Liebe jetzt mit einer wilden Eiferſucht
verhängnisvoll verbunden war.

Leska war ſo ſchön, wie ſie da vor ihm
ſtand in dem leichten Morgengewand, er ſah
das weiche, zarte Geſicht und das reiche blonde

ſollte er gehen heißen, dem andern in die Arme
treiben Nein, tauſendmal nein rief es da
in Brandhorſts Herzen. Und dieſer andre,
wie er ihn haßte, kalten Blutes könnte er ihm
auf Leben und Tod gegenüber ſtehen. Aber
jener verweigerte ihm jg den Zweikampf. Nun,
vielleicht war es auch beſſer ſo. Sein reichestatenvolles Leben könnte dann auch zu jäh

enden, und das war kein angenehmer Gedanke
Schließlich gab es noch andre Mittel und
Wege, um den Nebenbuhler aus dem Wege zu
räumen. Hier in den ſtillen Bergen, wo die
Schmuggler ihr dunkles Gewerbe trieben, da
war ſchon manches paſſiert, was in liefes
Dunkel gehüllt geblieben und nie ans Tageslicht
gekommen war. Und es konnte wieder ſo etwas
paſſieren

Es leuchtete wild, faſt dämoniſch in Brand
horſts Augen, als er jetzt dicht an Leska
herantrat.

„Leskal“ rief er, „Leska, du biſt mein
Weib

Sie warf einen ſcheuen Blick auf ihn und
erſchrak bis ins Jnnerſte.

„Mein Gott, wie ſiehſt du aus, willſt du
mich umbringen rief ſie voll Entſetzen

„Nein, dich nicht, du holdes Wunderwerk
der Schöpfung ſolch ein Wüterich bin ich nicht
ſagte er mit heiſerem Lachen.

„Aber wohl ihn ihn rief Leska
erſchrocken. S
K (Sortſetzung ſolgt.)

reichem Beifall bedacht. Mr. Alfonſo als Handequilibriſt beſitzt eine große Sicherheit und Khenn



Stadt aus der Ruhe. Auf bisher noch nicht auf
geklärte Weiſe war das Wohnhaus des Oekonomen
R. Meißner in der Elbſtraße in Brand geraten;
das Feuer griff auf die Nachbargebäude über.
Waſſermangel und herrſchender Sturm erſchwerten
die Löſchungsarbeiten und ſo geſchah es, daß vier
Wohnhäuſer dem verheerenden Eleinent zum Opfer
fielen die der Beſitzer Meißner, R. Nitzſche, Riedel
und Klingenſchmidt. Während bei den drei letzteren
das Jnventar zum größen Teil in Sicherheit ge
bracht werden konnte, mußte man ſich bei dem
erſteren nur auf die Rettung des Viehes beſchränken.
Der Familie Meißner blieb nur ſo viel Zeit, um
e mit den allernötigſten Kleidungsſtücken zu ver
ehen.

Dommitzſcy (Kreis Torgau), 10. Febr. Die
Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung
die Errichtung einer Gasanſtalt, deren Ausführung
der Firma Leupold u. Hurtig in Königswuſter
hauſen übertragen wurde. Die Geſamtkoſten der
Anlage die ſich auf 84000 Mark belaufen werden,
ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden. Der Bau
der neuen Gasanſtalt ſoll derart gefördert werden,
daß dieſelbe am 1. Septbr. d. Js. dem Betrieb über
geben werden kann.
Torxgan, 10. Febr. Gegenwärtig ſind beim

hieſigen Jnfanterie Regiment Nr. 72 etwa 20 Unter
offiziere und 200 Mannſchaften der Landwehr 1.
Aufgebots zu einer ltägigen Uebung eingezogen
Die Uebungsmannſchaften ſtammen aus den Land
wehrbezirken Bitterfeld. Torgau, Weißenfels und
bilden beim Regiment zwei Landwehrübnngskom-
pagnien. Beide Kompagnien werden auch an dem
gefechtsmäßigen Schießen auf dem Exerzierplatz
Obernaundorf teilnehmen

KRieſa. Ein hieſiger Glaſergeſelle kam dieſer
Tage wegen Verdachts der Bigamie in Haft. Der
Mann iſt von Hamburg, wo er Frau und zwei
Kinder beſitzt abgegangen und hatte ſich nach Dresden
gewandt, wo er ein von hier gebürtiges Mädchen
kennen lernte, mit dem er ſich verheiratete Auch
dieſer zweiten Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen
Gegenwärtig befindet er ſich nun beim hieſigen
Amtsgericht in Unterſuchungshaft.

Aſchersleben, 8. Febr. Jn dem Hauſe Staß-
furter Höhe 21 wurde heute Nacht 11 Uhr Frau
Jda Kraatz mit durchſchnittener Kehle ermordet in
ihrem Bette aufgefunden. Ob ein Luſtmord vor
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.
bekannt.

Der Mörder iſt un

Vermiſchtes.
Nene Sturm- und Schneemeldungen liegen aus

dem Norden und Oſten vor. Die Windsbraut fegte
am Sonnabend und in der Nacht zum Sonntag,
auch an dieſem ſelbſt noch mit furchtbarer Gewalt
durch die Straßen und richtete erheblichen Schaden
an. Schlimmer als in Deutſchland war es in Oeſter
reich Ungarn, von wo über verheerende Schnee
ſtürme, über Verkehrsſtörungen, Schäden ſonſtiger
Art und Verletzungen von Menſchen berichtet wird.
Bei einen Zugzuſammenſtoß wurde ein Beamter
getötet.

e e re Schlaf. Zwiſchen Konitzund Powalken wurde der Wagen des Veſitzers Ja
nuszewski aus Mentſchikal von einem Zuge über
fahren, das Pferd getötet und der Wagen zertrüm
mert. Der Beſitzer ſelbſt flog in weitem Bogen

itt den Graben. Er hatte geſchlafen und die Glocke
der Lokomotive überhört.

Ein Kampf gegen die Mückenbrut ſetzt in
Berliner Vororten ſchon jetzt ein, da ein Mücken
jahr befürchtet wirg. Jn Dahlem iſt eine beſondere
Kommiſſion eingeſetzt worden, die demnächſt die
Keller ausräuchern ſoll.

Anter dem Verdacht, den Raubmord an den
beiden Schweſtern, Witwen Rein und Becker, in All
ſtedt begangen zu haben, iſt der Landwirt Rauch-
fuß aus Lodersleben verhaftet worden.

Ein nenes Räuberſtück iſt in Weſtfalen aus
geführt worden. Hatten zwei Räuber bei Witten
durch Ueberfall auf Zechenbeamte 8000 Mark er
beutet, ſo raubten Einbrecher Nachts aus dem Kaſſen
raum der Zeche Lucas bei Dortmund 25 000 Mark,
die ebenfalls zur Löhnung beſtimmt waren.

Der verkannte General. Ein unliebſamer
„Mißgriff“ paſſterte am Mittwoch einem Hüter der
Ordnung in Halenſee. Gemächlich ſchleuderte da,
wie die GrunewaldZtg. verichtet, ein älterer Herr
in Generalsuniform über den Henriettenplatz. Da
ftel es einem Paſſanten man weiß nicht, ob im
Scherz oder Ernſt ein, den dort ſtationierten
Schutzmann auf die alte Exzellenz aufmerkſam zu
machen, da dieſe offenbar eine vorſchriftswidrige
Uniform trüge. Der Mann der öffentlichen Ord
nung glaubte nun auch ſeinerſeits, daß es mit dem
General nicht ſtimme, und fragte ihn nach Nam
und Art. Wohlwollend wegen des Dienſteifers des
Beamten meinte der General Sie halten mich
wohl für den zweiten Hauptmann von Cöpenick?
Wiſſen Sie denn wirklich nicht, wer ich bin Jch
bin der Generalfeldmarſchall von Häſeler Graf
Häſeler weilt zurzeit in Berlin und hatte auf ſeinem
o einen Bekannten im Grunewald be

ücht.
Eine Eiferſuchtstragödie wird aus Rixdorf

bei Berlin mitgeteilt. Die 27 jährige Frau eines
Stukkateurs, die Grund zur Eiferſucht zu haben
glaubte, vergiftete ihren 3 Monate alter Knaben
und ſich ſelbſt.

Vier Menſchen verbraunt. Jn Unterkirnach
in Baden brannte ein Wohnhaus nieder. Fine
58 jährige Frau und 3 Kinder kamen ums Leben.

Ein Orkan, der viele Häuſer und Dächer be
ſchädigte, herrſcht in Tribſees. Auf dem Gute Kirch
baggendorf ſtürzte der Viehſtall ein. Särntliches
Vieh wurde unter den Trümmern begraben, über
100 Stück Rindvieh zum Teil getötet, zum Teil
ſchwer verletzt. 8

die tanzenden Paare. Wunderbarerweiſe iſt nie
mand verletzt worden. Das Feuer war durch einen
ſchadhaften Schornſtein verurſacht

Drama eines Brautpaares Jm Bahnhofs
gebäude in Jnſterburg in Oſtpreußen vergiftete ſich
eine junge Dame. Der benachrichtigte Bräutigam
eilte aus Königsberg herbei und erſchoß ſich an der
Leiche

Die größte Brücke Deutſchlands wird im
Laufe dieſes Jahres bei Marienwerder vollendet
werden. Sie überſpannt die Weichſel in 5 Strom
und 5 Flutöffnungen (je 78 Meter Spannweite.)
Die Brücke ruht auf elf Pfeilern aus Granitquadern.
Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf zehn Millionen
Mark.

Kleine Chronik. Der Schlächter Adolf Müller
in Weißenſee bei Berlin verſuchte, ſeine Ehefrau,
ſeine Kinder und ſich ſelbſt durch Leuchtgas zu ver

Oberförſterei Roſenfeld. 214, A6: Kleſern: t StückLangholzſtämme III. IV. Kl. mit
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giften. Es gelang jedoch, die Kleinen zu retten,
während die Eltern in Lebensgefahr ſchweben.
Grund Arbeitsloſigkeit. Jn Haſpe iſt ein Bäcker
geſelle beim Rodeln tödlich verunglückt. Jn Wüſte
waltersdorf (Schleſien) iſt der Poſtmeiſter Fietzau
nachts auf der Treppe ſo unglücklich ausgeglitten,
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der Stellen
beſitzer Hartelt in Geſeß (Schleſten) wurde im Stall
von einem Ochſen mit dem Horn gegen die Schläfe
geſtoßen, Hartelt war ſofort tot. Jn Sterley bei
Lübeck explodierte eine Dampfdreſchmaſchine, wobei
die Schwägerin des Beſitzers und ein anderes Mäd
chen ſchwer verletzt würde. Der 19 jährige Sohn
des Anſiedlers Minieckt aus Romsdorf (Oſtpreußen),
der tagsüber der Eisfiſcherei obgelegen hatte, ſtürzte
abends auf dem Heimwege in eine zum Fiſchen ge
hauene Wuhne und ertrank. Auf der Zeche En
gelsburg bei Eppendorf (Weſtfalen) ging eine Strecke
zu Bruch, wodurch vier Bergleute verſchüttet wurden,
alle ſind ſchwer verletzt. Fn Hamburg ereignete
ſich ein ſchwerer Bauunfall. Beim Abbruch eines
Hauſes ſtürzte ein Gerüſt ein und begrub 2 Kinder
unter den herabfallenden Trümmern. Die Kinder
wurden nach dem Krankenhauſe gebracht. Jm
Ludwigsſchacht der Ferdinandgrube bei Breslau
wurden zwri, im Krugſchacht der Königsgrube ein
Grubenarbeiter von herabſtürzenden Kohlen getötet.

Aus aller Welt.
Wurzen, 8. Febr. Jn Zſchorna bei Wurzen

brannte vergangene Nacht das an der Falkenhainer
Straße gelegene Gaſthaus „Zum heiteren Blick nieder.
Der Beſitzer und ſeine Frau waren in größter Ge
fahr zu verbrennen.

Stolp (Pommern.) Das rätſelhafte Verſchwin
den des Einjährig-Freiwilligen Ramdohr vom hie
ſigen Huſarenregiment erregt gegenwärtig großes
Aufſehen. Der Vermißte hatte am 27. Jan. an
einer Kaiſergeburtstagsfeier teilgenommen und iſt
ſeitdem verſchwunden. Trotz ausgeſetzter hoher Be
lohnung iſt es noch nicht gelungen, ſeinen Verbleib
zu ermitteln. Nach dem Ergebnis der mit Hilfe
eines Polizeihundes vorgenommenen eifrigen? Nach
forſchungen muß angenommen werden, daß R.
der an dem betr. Abend viel Geld bei ſich geführt
haben ſoll, auf dem Rückwege nach ſeiner Wohnung
in der Dunkelheit in den Stolpefluß gefallen und
ertrunken iſt. Nach der Leiche wird jetzt im Strom
geſucht.

Breslau 8. Febr. Jn Turawa (Kreis Oppeln)

Der Frau war mit einer Art der Schädel zerſchmettert
worden. Geraubt ſind etwa 300 Mark und drei
goldene Ringe. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich auf einen früheren Förſter.

Krefeld, 8. Febr. Die Textilarbeiter koſtete der
letzte Lohnkampf 145 000 Mark. Die Arbeitgeber
unterſtützten die unorganiſterten Arbeiter mit 30000
Mark.

Zu Kaſſel iſt, unter dem dringenden Verdacht,
in der Neujahrsnacht in Hannover den Raubmord
an der Näherin Schulze verübt zu haben, der Weber
Lachmann verhaftet worden.

In Quadratly (Rheinland) kratzte der 17 jährige
Sohn des Hauptlehrers Oſter ein kleines Geſchwür
im Geſichte auf. Es trat Blutvergiftung ein, an
deren Folgen der junge Mann im Krankenhauſe ge
ſtorben iſt.

Sonntag den 16. Februar er.Anzeigen.
Holz Versteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei
Tiergarten ſollen am
Freitag den 21. Februar 1908

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Arnsneſta, Tota
lität Jagen 66, 69, 71, 86, 85:
Birke: 10 rm Kloben; Kiefer:
64 rm Kloben (2 mm lang, rund),

300 rm Knüppel, 233 rm Reiſig
II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Frauenhorſt, To
talikät 9, 18/19, 21, 36, 32, 34,
36, 47/50, 53/55 Kieſfer: 200
rm Kloben, 353 rin Knüppel, 164
rm Reiſig J. Kl., 172 rm Reiſig
II. Kl. (Langhaufen). Durchforſt
ungen Jagen 37 u. 38. Kiefer:
64 rm Kloben, 98 rm Knüppel,
Arm Reiſig I. Kl.

Tiergarten, den 10. Februar 1908.
Der Forſtmeiſter.

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Sonnabend den 15. Februar
1908 von vormitt. 9 Uhr ab
ſollen im Fehſe' ſchen Gaſthauſe
in Züllsdorf öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden (Nutzholz beginnt):

Sch.Bez. Görnewitz, Schlag
Jagen 60: 2 rm Eichen Scheit,
3 rm Birken-Scheit; Kiefern:
65 rm Scheit, 7 rm Knüppel, 160
rin Reiſig II. Kl. Durchforſtungen
Jagen 29, 48a: Eichen: 2 rm
Knüppel (2 m lang), 11 rm Reiſig
II. Kl. Kiefern: 21 rm Scheit,
152 rm Knüppel, 1715 rm Reiſig
II. Kl. Stangenhaufen); Fich
ten: 14 Stück Nutzſtangen I. Kl.,
7 Stück II. Kl.

Sch. Bez. Fermerswalde, To
talität Jagen 67, 87, 98, 99: rm
BirkenScheit; Kiefern: 214 Stck.
Langholzſtämme I. IV. Kl. mit
140 km (einzeln), 25 rm Schicht
nutzholz II. Kl. (Böttcherholz, 224
rm Scheit, 5 rin Knüppel, 51 rn
Reiſig III. Kl.

Sch. Bez. Züllsdorf, Schlag
Jagen 215a: Kiefern: 10 rm
Scheit, 405 rin Reiſig III. Kl.
Totalität Jagen 192, 206, 213,

13 fn, 348 rin Scheit, 69 rm
Knüppel, Arm Reiſig I. Kl., 37 rm
Reiſig II. Kl.

Schülerinnen
und junge Mädchen,
die ſich zu ihrer Ausbildung in
Wittenberg aufhalten ſollen, er
halten gute Penſion bei

Frau PlattWittenberg. Follegienſtr ß6

Erfurter Glité-
Sämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebau C Co. Hof
lieferanten in Drkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist:, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Ohbst-

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spaliern- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

vom

Herren

Nörtz

im „Bürgergarten“

Großer Maskenball
Geſangverein Liedertafel.

Anfang Abends 7 Uhr.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den

Herm. Kase (Weintraube) und Carl
(Bürgergarten).

Es ladet ergebenſt ein

Der Vorstand

Kohlenanzünder
66„Phönir

einpfiehlt J. G. Mollmig's Sohn.

Apfelſinen
à Dutzend 40 Pf.

große, à Dutzend 80 Pf.

empfiehlt Otto Riemann.

Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.
in Würfel à 10 und 15 Pfg.

empfiehit Otto Riemann.

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei



Deutzer Moto ren
für alle Gas arten u Hüssigen BrennstoffIn allen Grössen von 2000 PS. seit 40 ſahen

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaſt und Industrie.

Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Lokomohilen. Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipeig, Gerberstr.

schwarz und blau
10, I1, 12, 1350, 15, 16,50, 18 20, 22 c.

Wonſirmations-Anugstofeſe
in schwargz, blau und gemustert,

Chemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten,
Handschuhe, Hosenträger in grösster Auswahl.

Carl Quehl.
Die Apotheke zu Annaburg

hält vorrätig
alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,Chemikalten und Dro gen.

Zur Konßrmation
empfehle große Auswahl in

ſchwarzen u. hunten Klriderſtofen,

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Ausverkauf
pin. Beſätzen und Glaçe Handſchuhen.

J. E. e Sohn.
HochelegqganteBupier Ausſtattungen

(Briekbogen und Kouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

h. ſnn im
Aunaburg Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parſumer en.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Brvonzen, Lacke, Pinſel.

Torgauerſtr. 12

Zirkus Möller.
Mittwoch Abend 8' Ahr:

Die ſchönſte aller Vorſtellungen.
Jn dieſer Vorſtellung will ein bekannter Herr von hier

die Todesfahrt mitfahren.
Jeder Beſucher hat das Recht, zu dieſer Vorſtellung

eine Dame frei einzuführen.
Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller.

Damen- Vorstellung.

Die Direktion

Zur
empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,
Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Sehb. Schiümmumney er.

S

e e e 9
von Bergmann K. Co., Radebeul

K imaen

m a Hausfrauen! nenWaseht nur mit eW ler Pulver
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in mar

h

GemüſeKonſerven e
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Maasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1 5 Pfd.-Doſen,

Junge Du hen in 1 und
2 Pfd. Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Döoſen,

Pariſer Carotten in und
1 Pfd.-Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd. -Doſen,

Teltower Rübchen in 1 Pfd.
Pfifferlinge J Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

4 u. 2 Pfd. Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen

ſt Fritzvehe,

Aromatiſchen That

für Kinder, angenehm ſchmeckend,
Flaſche 40 u. 75 Pf.,

Eiſenleberthran 50 Pf., 1 Mk.
und 1.80 Mk. desgl. Jodeiſen
Leberthran 76 Pf. 1.20, 200 Mk.
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Je Mi Pruchleiöende

Em enthaler

Edamer
Camembert
Limburger küſe üſe

und ff. Landkäſe
einſteht G. Fritesohe,

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

einpftehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Condenſterte Milch
Marke Milchmädchen

beſte Kindernahrung ſowie unent-
behrlich für Küche und Haushalt
in Biüchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

S tS W en
um Be ine n

Anerkannt hestes nud sicherstes
Banch der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Apfelſtnen
6 Stück 25 Pf.

empfiehlt R. Bengseh.
Pflaumenmus
empfiehlt

d Feinſtes

Pfeffermün; Caramrllen

J. G. Fritzſche.

Feinſten geräuch.

Lachs
einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Täglioh frisehe Eier

und Landbutter
empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

Porſte Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Steinbeiß, Buchdruckerei.

Guten Appetit e
Finmen Sie beim Gebrauch von

Kaisers
Aerztlich erprobt u. empfohlen!

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabnrg.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

barhol-Teerschwefel-Seifs

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Diteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickelk, Duſteln 2c.
à Stück 50 5 bei. Apoth. Willen

Erisier-
4 Schnurrbart

Taschen-
Kopfhaar Bürsten
Taschenhbürsten
Taschenspiegel
Rasſerpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

e
O. Schwarze.

Braunſchw eiger

GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſeit, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,GemtſeMelange in 2 Pfd Doſen

Junge Erbſen in 2 u. Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

Pfd. Doſen, ſowie
Aunangs in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
pfiehltOtto Riemann.
Apfelsiunem
GOiütromem

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Deutſches

Holdatenleben.
Patriotiſcher Roman

verfaßt von
Hauptmann R. von Bartſch

Reich illuſtriert
Preis I Mk. zu haben bei
H. Steinbeit, Buchdru ckeret

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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